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Der Kirchliche Umweltkreis 
Ronneburg hat zu dieser Per-
spektive eine wesentliche 
Forderung: Alle Verfüllkörper 
mit verbleibenden radioakti-
ven Materialien sind unter 
dauerndem Bergrecht zu hal-
ten und dabei sind Exhalati-
onsmessungen des Radons mit 
seinen kurzlebigen Zerfalls-
produkten in zeitlichen Ab-
ständen unabdingbar.
Über die Ergebnisse sowie Art 
und Weise dieser Messungen 
bzw. Messverfahren möchte 
der Umweltkreis weiterhin mit 
den Verantwortungsträgern 
des Sanierungsunternehmens 
in Kontakt bleiben.
Die Veranstaltung war sehr 
gut besucht. Neben interes-
sierten Bürgern aus Ronne-
burg, Weida und Gera nahmen 
örtliche kommunale sowie 
kirchliche Verantwortungsträ-
ger und engagierte Mitglieder 
verschiedener Umweltvereine 
teil. Auch Teilnehmer der
IPPNW4 aus Gera und Bre-
men sowie von einem For-
schungsvorhaben der Univer-
sität aus dem kalifornischen 
Long Beach wollten sich über 
das bürgerschaftliche Interesse 
im Zusammenhang mit der 
Öffentlichkeitsarbeit der Wis-
mut GmbH informieren. Ins-
gesamt war in Form des offe-
nen Informationsaustauschs 
ein weiterer Beitrag zur Absi-
cherung des Sanierungsver-
laufs der Uranbergbauregion 
Ostthüringens zu verzeichnen.

Frank Lange
Kirchlicher Umweltkreis 

Ronneburg

1. Im erzgebirgigen Raum ver-
ursachen dagegen Radonkonvek-
tionen an Berghängen sanierter 
Haldenkörper zum Teil proble-
matische Radonausdünstungen.
2. Richtlinie zur Emissions- und 
Immissionsüberwachung bei 
bergbaulichen Tätigkeiten - REI 
Bergbau 
3. Vgl. Strahlentelex 570-571 
„Die Langzeitsicherheit unsa-
nierter Standorte des Uranberg-
baus im Zusammenhang mit den 
Endlagerstätten der Uranerzauf-
bereitung in Ostthüringen“
4. IPPNW: Internationale Ärzte 
für die Verhütung des Atomkrie-
ges, Ärzte in sozialer Verant-
wortung 

Röntgenstrahlung

Gesundheits-
schäden
durch 
Radargeräte
Inwiefern Soldaten Gesund-
heitsschäden durch Radarge-
räte erlitten haben, beschäftigt 
den Bundestag und das Ver-
teidigungsministerium seit 
Ende 2000. Das erklärte die 
Bundesregierung in ihrer 
Antwort (Bundestagsdrucksa-
che 17/5731 vom 05.05.2011) 
auf eine Kleine Anfrage der 
Fraktion Die Linke. Anfang 
2001 sei deshalb ein „unab-
hängiger Arbeitsstab“ unter 
der Leitung von Dr. Theo 
Sommer eingesetzt worden. 
Dieser stellte der Regierung 
zufolge fest, dass „in Einzel-
fällen Bundeswehrangehörige 
in den sechziger und siebziger 
Jahren durch Röntgenstör-
strahlungen von Radargeräten 
gesundheitliche Schäden er-
litten haben können“ – „ohne 
dass der Bundeswehrführung
jedoch Vorsatz, bewusstes Zu-
rückhalten von Informationen 
oder ein gezieltes Unterlassen 
von Schutzmaßnahmen vor-
zuwerfen wären“.

Die im Jahr 2002 eingesetzte 
Radarkommission aus exter-
nen unabhängigen Experten 
habe jedoch in ihrem Bericht 
vom 2. Juli 2003 nur für die 
von ihr identifizierten Radar-
geräte die bekannte verein-
fachte Anerkennung im Rah-
men der entsprechenden 
Wehrdienstbeschädigungsver-
fahren vorgeschlagen. Das be-
deute, daß bei Betroffenen, die 
an anderen Geräten tätig wa-
ren und erkrankt sind, die 
„normalen“ Verfahrenskrite-
rien anzuwenden seien. Das 
heißt, es werde in jedem der 
Fälle individuell geprüft, wel-
chen Strahlenbelastungen der 
Antragsteller tatsächlich aus-
gesetzt war. 
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